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Telefonisch unter
Druck

eit zw ei I ahr zehnten funktio -

niert unser Festnetztelefon ja-
panischer Herkunft sehr zu-

verlässig. Damals war es ein hoch-
modernes System mit Nebenstelle,
Kopier- und Faxfunktion sowie mit
Display. Seit zwei Jahrzehnten un-
terdrückt das System allerdings
auch sehr zuverlässig alle Rufnum-
mern, auf unserem Djsplay die der
Anrufer und aufdem Display der
Angerufenen die unsiige. Freunde
haben sich schon darauf eingestellt.
Andere melden sich, wenn über-
haupt, nur mit einem zögerlichen
,,Hallo?". Leider reichte die ins Ia-
pandeutsche übersetzte Bedie-
nungsanleitung nie ftir eine Korrek-
tur der Systemeinstellungen aus.
Dieser Tage versetzt mich ein Was-
serrohr-Leck im Bad mächtig unter
Druck. Sofortiger Anruf beim Sani-
tärbetrieb aufs immobile Telefon.
Vergeblich. Aufs Mobiltelefon. Ver-
geblich. Ich bitte dann meinen Cou-
sin, der ohne Rufnummernunter-
drückung Kontakte zur Außenwelt
hält, um einen Anruf bei unserem
Sanitärbetrieb. Erhat Erfolg. Und
unser Sanitärfachmann kündigt sei-
nen Reparaturbesuch an. Jezt hoffe
ich nur, dass im Falle eines Falles die
Duisburger Polizei oder Feuerwehr
den Hörer abnimmt. HOS


